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Oberliga Herren Baden-Württemberg

DJK Sportbund Stuttgart II : TTC 95 Odenheim 
Sonntag, 16.10.2022, 13:30 Uhr

50 Zuschauer sehen Niederlage der DJK Sportbund Stuttgart 
II

Auch dank der ungeschlagenen Berger und Aichert konnte der TTC 95 Odenheim das Auswärtsspiel
bei der DJK Sportbund Stuttgart II in der Oberliga Herren Baden-Württemberg mit 7:3 gewinnen. Die
Heimmannschaft hielt in ihrem 5. Saisonspiel zeitweise ordentlich mit, obwohl sie mit 2
Ersatzspielern an den Start ging, doch konnte sie es auch nicht verhindern, dass Timo Berger das
für die Mannschaft siegbringende Einzel bereits vor dem letzten Match des Tages unter Dach und
Fach brachte.

Das Spiel lief wie folgt ab: Koch / Beyer verloren ihr Match gegen Berger / Aichert unterm Strich
eindeutig nach Sätzen mit 0:3. Alicic / Gaa konnten im Spiel gegen Kleinert / Pfeiffer einen Siegpunkt
für die Mannschaft beisteuern und gewannen mit 3:1 in den Sätzen. Die Anzeigetafel zeigte nach
den Eingangsdoppeln ein 1:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Lange mit
Michael Pfeiffer kämpfen musste Armin Alicic in einer engen Partie bei seinem 3:2-Erfolg und konnte
letztendlich überraschen, ging Alicic doch auf Basis der Spielstärkewerte als Außenseiter in das
Match. Auch rückblickend war das eine wirklich spannende Partie. Nicht ausreichend spielerische
Mittel hatte Gabriel Gaa letztlich parat, um Daniel Kleinert final zu gefährden, somit stand es am
Ende der Partie 5:11, 5:11, 6:11. Beim Stand von 2:2 ging es nun weiter, als das untere Paarkreuz
zum Einsatz kam. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so dass Alexander Koch eine 1:3-
Niederlage gegen Julius Aichert kassierte. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Timo Berger wurden
Timo Beyer unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler
der DJK Sportbund Stuttgart II und des TTC 95 Odenheim. Einen Punkt für die Heimmannschaft vor
Augen gab Armin Alicic bei einer 2:0-Führung die nächsten drei Durchgänge gegen Daniel Kleinert
noch ab und quittierte eine Niederlage im Entscheidungsdurchgang. Das Einzel zwischen Gabriel
Gaa und Michael Pfeiffer endete mit einem knappen 3:2-Erfolg für den Gastgeber. Bemerkenswert
war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. Alexander
Koch verlor dann sein Spiel gegen Timo Berger unterm Strich eindeutig und anhand der TTR-Werte
überhaupt nicht überraschend in drei Sätzen. Bereits vor dem letzten Einzel des Tages stand damit
der Erfolg für das Gastteam vorzeitig fest. Zu guter Letzt ging es dann zum letzten Einzel an den
Tisch. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Timo Beyer bei der letztlich nach Sätzen
deutlichen 0:3 Niederlage gegen Julius Aichert. Das musste man neidlos anerkennen. Der
Schlusspunkt war gesetzt und der Mannschaftskampf mit 3:7 beendet.

Nach dieser Niederlage heißt es für die DJK Sportbund Stuttgart II nun nach vorne zu schauen und
im nächsten Spiel gegen den TTV Ettlingen am 22.10.2022 Punkte zu holen. Die Mannschaft des
TTC 95 Odenheim wird nach diesem Erfolg versuchen, beim nächsten Spiel gegen den SV
Niklashausen am 22.10.2022 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 DJK Sportbund Stuttgart II

Doppel: Koch / Beyer 0:1, Alicic / Gaa 1:0 
Einzel: A. Alicic 1:1, G. Gaa 1:1, A. Koch 0:2, T. Beyer 0:2 
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 TTC 95 Odenheim
Doppel: Berger / Aichert 1:0, Kleinert / Pfeiffer 0:1 
Einzel: D. Kleinert 2:0, M. Pfeiffer 0:2, T. Berger 2:0, J. Aichert 2:0


